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Hinweis zu dieser Leseprobe 

Diese kostenlose Leseprobe enthält das vollständige Vorwort sowie einen Auszug 
aus Kapitel 1 von Band 2 der Reihe „Umweltmanagement & HSSE in der Praxis". 
Sie soll Ihnen einen authentischen Eindruck vom Stil, dem Praxisbezug und dem 
inhaltlichen Anspruch des Buches vermitteln. 

Während Band 1 die Grundlagen und den Systemaufbau nach ISO 14001 in den 
Mittelpunkt stellt, vertieft Band 2 die methodischen Kernthemen: Wie werden 
Umweltaspekte systematisch ermittelt? Wie bewertet man ihre Signifikanz 
nachvollziehbar? Und wie baut man Kennzahlensysteme auf, die Umweltleistung 
wirklich steuerbar machen? 

Das vollständige Werk umfasst zwölf Hauptkapitel sowie drei Vertiefungskapitel 
und neun Anhänge mit Mustern, Bewertungsmodellen und Kennzahlensystemen 
für Fertigung, Dienstleistung, Verwaltung und Baustellenbetrieb. 

© 2026 Sascha Andrawas. Alle Rechte vorbehalten. Die Weitergabe dieser 
Leseprobe in unveränderter Form ist ausdrücklich erwünscht. 
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Vorwort 

Umweltmanagement steht und fällt mit der Qualität seiner Grundlagen. Eine 
Organisation kann nur dann wirksam steuern, verbessern und glaubwürdig 
berichten, wenn sie ihre relevanten Umweltaspekte kennt, deren Bedeutung 
nachvollziehbar bewertet und ihre Umweltleistung mit geeigneten Kennzahlen 
überwacht. Genau an dieser Stelle zeigen sich in der Praxis jedoch erhebliche 
Unterschiede zwischen formaler Normerfüllung und gelebter 
Systemwirksamkeit. 

Viele Unternehmen verfügen heute über Umweltmanagementsysteme nach ISO 
14001 oder haben einzelne Umweltinstrumente etabliert. Häufig bleiben jedoch 
zentrale Fragen unzureichend beantwortet: Welche Umweltaspekte sind 
tatsächlich wesentlich? Nach welcher Methodik wurden sie bewertet? Welche 
Umweltleistungskennzahlen sind wirklich aussagekräftig? Welche Daten sind 
belastbar, welche nicht? Und wie gelingt es, aus Zahlen konkrete 
Steuerungsimpulse für Führung, Fachbereiche und operative Prozesse 
abzuleiten? 

Band 2 der Reihe „Umweltmanagement & HSSE in der Praxis" widmet sich 
genau diesen Fragen. Im Mittelpunkt stehen die Ermittlung signifikanter 
Umweltaspekte, die Methodik ihrer Bewertung, der Aufbau wirksamer 
Kennzahlensysteme sowie Monitoring, Analyse und Umweltleistungsbewertung. 
Der Band richtet sich an Umwelt- und HSSE-Beauftragte, QHSE-Manager, 
Fach- und Führungskräfte, Auditoren und Berater, die Umweltmanagement nicht 
nur dokumentieren, sondern präzise, nachvollziehbar und wirksam steuern 
wollen. 

Das Buch ist bewusst praxisorientiert aufgebaut. Es verbindet normative 
Anforderungen mit typischen betrieblichen Fragestellungen aus 
Fertigungsbetrieben, Dienstleistungsunternehmen und der Verwaltung. Ziel ist 
nicht die theoretische Wiederholung der ISO 14001, sondern ihre belastbare 
Übersetzung in den Alltag: in Prozesse, Bewertungen, Kennzahlen, 
Verantwortlichkeiten und Entscheidungen. 

Wer Umweltaspekte unscharf ermittelt, wird Ziele falsch setzen. Wer Kennzahlen 
ohne Aussagekraft erhebt, wird Umweltleistung nicht sinnvoll steuern. Und wer 
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Umweltleistung nicht systematisch bewertet, wird weder Auditoren noch 
Behörden, Kunden oder die eigene Geschäftsführung dauerhaft überzeugen. 
Dieses Buch soll dazu beitragen, genau diese Lücken zu schließen. 

 

Über den Autor 

Sascha Andrawas ist HSE-Sachverständiger, Verfahrenstechniker und seit über 
20 Jahren in den Bereichen Qualitäts- und Umweltmanagement tätig. Seine 
fachliche Stärke liegt in der Verbindung von technischem Prozessverständnis, 
normativer Sicherheit und praxisorientierter Umsetzung im betrieblichen Alltag. 
Seit 2016 begleitet er Unternehmen als selbstständiger Berater und Trainer in 
allen wesentlichen Themenfeldern des QHSE-Managements und unterstützt sie 
dabei, Managementsysteme wirksam, rechtskonform und nachhaltig in ihre 
Organisation zu integrieren. 

 

Wie Sie dieses Buch nutzen 

Band 2 ist als methodischer Vertiefungsband aufgebaut. Er hilft Ihnen, 
Umweltaspekte systematisch zu ermitteln, deren Bedeutung nachvollziehbar zu 
bewerten und daraus belastbare Umweltleistungskennzahlen sowie 
Monitoringstrukturen abzuleiten. Für Fertigungsbetriebe, Dienstleister und 
Verwaltung werden jeweils eigene Anwendungsperspektiven dargestellt. Nutzen 
Sie die Kapitel 1 bis 4 für das methodische Fundament, die Kapitel 5 bis 7 für 
den Praxistransfer in die jeweiligen Organisationswelten und die Kapitel 8 bis 12 
für Aufbau, Steuerung und Weiterentwicklung des Kennzahlensystems. 
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Kapitel 1 — Rolle und Bedeutung von 
Umweltaspekten und Umweltkennzahlen im 
Umweltmanagement 

1.1 Warum Umweltaspekte das Fundament der 
Umweltplanung sind 
Jedes wirksame Umweltmanagement beginnt mit einer einfachen, aber in der 
Praxis häufig unterschätzten Frage: Welche Tätigkeiten, Produkte und 
Dienstleistungen unserer Organisation beeinflussen die Umwelt — und in 
welcher Form? 

Die Antwort auf diese Frage ist nicht nur der Einstieg in die Umweltplanung, 
sondern das Fundament des gesamten Systems. Ohne eine belastbare Ermittlung 
von Umweltaspekten bleiben Umweltziele unscharf, Maßnahmen zufällig und 
Kennzahlen beliebig. Ein Unternehmen kann nur dann glaubwürdig 
Umweltleistung verbessern, wenn es zunächst verstanden hat, wo 
Umweltwirkungen entstehen, wodurch sie beeinflusst werden und welche 
Bedeutung sie im konkreten betrieblichen Kontext haben. 

Die ISO 14001 greift dieses Grundprinzip ausdrücklich auf. Sie fordert, dass 
Organisationen ihre Umweltaspekte bestimmen, die damit verbundenen 
Umweltauswirkungen betrachten und daraus die bedeutenden Umweltaspekte 
ableiten. Dahinter steht ein zentraler Gedanke moderner Managementsysteme: 
Steuerung muss priorisiert erfolgen. Nicht jede Umweltauswirkung ist gleich 
wichtig, nicht jede Tätigkeit gleich kritisch und nicht jede Verbesserung gleich 
wirksam. Genau deshalb ist die Qualität der Umweltaspektanalyse von so großer 
Bedeutung. 

Eine gute Umweltaspektanalyse erfüllt mehrere Funktionen gleichzeitig: 

• Sie schafft fachliche Klarheit über relevante Umweltwirkungen. 

• Sie bildet die Grundlage für Risikobetrachtung und Chancenbewertung. 

• Sie strukturiert die Ableitung von Umweltzielen und Programmen. 

• Sie bestimmt, welche Themen operativ besonders gesteuert werden 
müssen. 
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• Sie liefert eine belastbare Argumentationsbasis für Audits, 
Managementbewertungen und externe Kommunikation. 

1.2 Warum Umweltkennzahlen über Wirksamkeit 
entscheiden 
Während die Umweltaspektanalyse den Ausgangspunkt der Umweltplanung 
bildet, entscheiden Umweltkennzahlen darüber, ob das System in der Praxis 
tatsächlich wirkt. Zwischen beiden besteht ein enger Zusammenhang: 
Umweltaspekte zeigen, wo relevante Wirkungen entstehen; Kennzahlen machen 
sichtbar, wie stark diese Wirkungen sind, wie sie sich verändern und ob gesetzte 
Ziele erreicht werden. 

Kennzahlen sind weit mehr als Berichtsinstrumente. Sie erfüllen im Umwelt- und 
HSSE-Management mehrere zentrale Funktionen: 

• Steuerungsfunktion: Sie ermöglichen evidenzbasierte Entscheidungen. 

• Transparenzfunktion: Sie machen Umweltleistung intern und extern 
sichtbar. 

• Nachweisfunktion: Sie belegen Wirksamkeit gegenüber Auditoren und 
Behörden. 

• Frühwarnfunktion: Sie zeigen Abweichungen, bevor sie eskalieren. 

• Kommunikationsfunktion: Sie strukturieren Berichte, ESG-Daten und 
CSRD-Angaben. 

 

Gerade in der Praxis zeigt sich jedoch, dass Kennzahlensysteme oft nicht diese 
Funktionen erfüllen. Typische Schwächen sind zu viele unverbundene 
Kennzahlen, fehlende Zielwerte, unklare Verantwortlichkeiten und Daten, die 
zwar gesammelt, aber nicht bewertet werden. 

Ein gutes Umweltmanagement braucht deshalb keine möglichst große Menge an 
Zahlen, sondern ein strukturiertes, belastbares und entscheidungsrelevantes 
Kennzahlensystem. Umweltkennzahlen entscheiden über die Wirksamkeit eines 
Umweltmanagementsystems, weil sie den Übergang markieren von der Absicht 
zur belegbaren Leistung. 
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1.3 Zusammenhang zwischen Umweltaspekten, 
Umweltzielen und Umweltleistung 
In wirksamen Umweltmanagementsystemen stehen Umweltaspekte, Umweltziele 
und Umweltleistung nicht nebeneinander, sondern in einer klaren logischen 
Beziehung. Diese Beziehung bildet den Kern der Systemsteuerung. 

Die Logik ist im Grundsatz einfach: Umweltaspekte zeigen, an welchen Stellen 
die Organisation Umweltwirkungen verursacht oder beeinflusst. Signifikante 
Umweltaspekte markieren die prioritären Themen. Umweltziele beschreiben, was 
in diesen prioritären Bereichen verbessert oder abgesichert werden soll. 
Kennzahlen machen diese Ziele messbar. Umweltleistung beschreibt das 
tatsächliche Ergebnis der Steuerung. 

Ein belastbares Umweltmanagementsystem sollte daher immer als Kette gedacht 
werden: 

• Ermittlung der Umweltaspekte 

• Bewertung und Priorisierung 

• Festlegung signifikanter Umweltaspekte 

• Ableitung von Zielen und Programmen 

• Definition geeigneter Kennzahlen 

• Überwachung und Bewertung der Umweltleistung 

• Ableitung von Maßnahmen und Verbesserungen 

 

Diese Steuerungskette zieht sich als roter Faden durch das gesamte Buch. Sie 
erinnert daran: Eine Kennzahl ohne Bezug zum Aspekt steuert ins Leere. Ein 
Ziel ohne Kennzahl bleibt unverbindlich. Und eine Bewertung ohne 
Maßnahmenkonsequenz erzeugt keinen Veränderungsdruck. 

1.4 Typische Schwächen in der Praxis — und ihre Folgen 
Die normativen Anforderungen an Umweltaspekte und Umweltleistung sind klar 
formuliert. In der betrieblichen Realität zeigt sich jedoch immer wieder, dass 
gerade diese beiden Themenfelder zu den häufigsten Schwachstellen im 
Umweltmanagement gehören. Zu den typischen Mustern zählen: 
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• Umweltaspektlisten ohne betriebliche Relevanz, oft als Formalismus 
geführt 

• Überdetaillierung ohne Priorisierung — alles wird erfasst, nichts gesteuert 

• Unscharfe Signifikanzbewertung mit nicht nachvollziehbaren 
Schwellenwerten 

• Kennzahlen ohne Bezug zu Umweltaspekten und Zielen 

• Mangelnde Datenqualität und fehlende Plausibilitätsprüfungen 

 

Diese Schwächen haben nicht nur Auswirkungen auf die Normkonformität, 
sondern auch auf die tatsächliche Umweltleistung und die betriebliche 
Steuerungsfähigkeit. Ein Unternehmen, das Umweltaspekte nicht sauber 
bestimmt und Umweltleistung nicht belastbar misst, gefährdet die Qualität seiner 
Ziele, die Wirksamkeit seiner Programme, die Nachvollziehbarkeit gegenüber 
Auditoren und Behörden sowie letztlich die eigene Rechtssicherheit und 
Effizienz. 

1.5 Zielsetzung und Aufbau dieses Bandes 
Band 2 verfolgt ein klares Ziel: Er soll Organisationen in die Lage versetzen, 
Umweltaspekte und Umweltleistungskennzahlen fachlich sauber, praxisnah und 
auditfest aufzubauen und zu nutzen. Im Unterschied zu allgemeinen 
Einführungen in die ISO 14001 konzentriert sich dieser Band auf jene Elemente, 
die im Umweltmanagement besonders häufig über Formalismus oder 
Unsicherheit scheitern: die Ermittlung signifikanter Umweltaspekte, ihre 
nachvollziehbare Bewertung sowie der Aufbau belastbarer Kennzahlensysteme 
und Monitoringstrukturen. 

Im Zentrum stehen drei Leitfragen: 

• Wie werden Umweltaspekte systematisch und vollständig, aber dennoch 
praxisgerecht ermittelt? 

• Wie lässt sich nachvollziehbar begründen, welche Umweltaspekte 
bedeutend sind? 

• Und wie wird aus Umweltaspekten ein Kennzahlensystem, das 
Umweltleistung wirklich steuerbar macht? 
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Ende der Leseprobe 

Das vollständige Buch enthält 12 Hauptkapitel, 3 Vertiefungskapitel und 9 Anhänge: 

 

• Kapitel 2 — Normative Anforderungen: ISO 14001 zu Umweltaspekten 
und Umweltleistung 

• Kapitel 3 — Methodik zur Ermittlung von Umweltaspekten 

• Kapitel 4 — Signifikanzbewertung: Bedeutende Umweltaspekte 
nachvollziehbar bestimmen 

• Kapitel 5 — Umweltaspekte in Fertigungsbetrieben 

• Kapitel 6 — Umweltaspekte bei Dienstleistern 

• Kapitel 7 — Umweltaspekte in Verwaltung und Büroorganisation 

• Kapitel 8 — Umweltleistungskennzahlen: Aufbau eines wirksamen 
Kennzahlensystems 

• Kapitel 9 — Monitoring, Datenerfassung und Umweltleistungsbewertung 

• Kapitel 10 — Typische Fehlerbilder in der Praxis 

• Kapitel 11 — Projektfahrplan: Umweltaspekte und Kennzahlensysteme 
aufbauen 

• Kapitel 12 — Schlussbetrachtung: Vom Umweltaspekt zur wirksamen 
Umweltsteuerung 

• Vertiefungskapitel 13–15 zu Kennzahlentypen, Ökobilanz (LCA) und 
Branchen-Kennzahlen 

• Anhänge A–I: Musterstrukturen, Bewertungsmodelle, 
Kennzahlensysteme für Fertigung, Dienstleister, Verwaltung und 
Baustellen, Monitoring-Vorlagen, Glossar und Ökobilanz-Checkliste 

Jetzt das vollständige Buch bei Amazon entdecken. 

https://www.amazon.de/dp/B0GWQ4CXZP 

 

https://www.amazon.de/dp/B0GWQ4CXZP
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